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er Begriffe wWI1e€e CIUS un! habıtus als Ausstellung aus den Beständen der
Graphiksammlung des Melanchthon-ungeeignet erscheinen, schließt ber den
hauses Bretiten präsentier! Aaus AnlaßFortschrı 1n der Gerechtigkeit nicht daus,

sondern eın Das <Iimul 1st ISO eın w der Verleihung des Melanchthon-
glückliches Bewulstsein“, sondern das preises der Bretiten eD-
achsen 1mM Glauben 1st zugleich Wach- IUaAi 2000, hg Gunter Tan. Ub-
.  . In der Suüundenerkenntni1s (34311.). SO- stadt-Weiher (verlag regionalkultur)

2000, 119 55 kt., ISBN 3-89735-131-5muıt ergibt sich aus den Mitteln der Bewe-
gungslehre ıne ernatıve ZUT aristoteli-

Anläßlich der üuniten Verleihung desschen Wesensbetrachtung der inge
(346 Melanchthon-Preises der Stadt Bretten

Was die 1 Kapitel erorterte Logik den amerikanischen Melanchthonior-
angeht, hat Luther die Rationalitat In scher Timothy Wengert durch deren
der Theologie N1IC umfassend erortert Oberbürgermeister Paul Metzger (der VeCI-

dienstvolle Mazen der Melanchthon-For-(430) Dıe ogl 1St keine universale In-
ZULr Beurteilung jeglicher Materıie, schung sSteu. eın Vorwort bei) un e1-

678 internationalen, VOIN der DEFG, deruch der Theologie nicht (427) Allerdings
macht die Syllogistik uch nicht das Ganze Bundes- un! Landesreglierung gefÖrder-
der Dialektik aus, Was uch Tür die TTT ten, VOoO  — Gunter Frank geleiteten Jagung
tätslehre gilt (430) „Melanchthon un! die euzeılt“ wurden

1mM Frühjahr 2000 In Bretten wel Aus-Insgesamt legt der VT iıne Arbeit VO  -
stellungen gezelgt: 1Im Melanchthon-epochaler Bedeutung VOTIL, die das Verhält-
Haus iıne Wiederholung der VO  P BarbaraN1Ss Luther-Aristoteles erstmals auft iıne

tragfähige Basıs stellt un amı uch Bauer konziplerten „Melanchthon un!
iıne differenzliertere Beurteilung der die Marburger Professoren“ (deren ata-
Scholastik ermöglicht. Andererseıts reicht log erschien dus$s diesem Anlafls ıIn D erb
der Zeitraum bis 15 keineswegs dQus, Aufdl.) un! In der Sparkasse Bretten die

hler anzuzeigende, die Gerhard Schwinge,das Verhältnis VO  — Theologie un! Philoso-
der ehrenamtliche Betreuer der ruck-hle umfassend klären amı 1st auch,

weıit über Luther hinausreichend, die phi- graphiksammlung des Melanchthon-Hau-
losophische Relevanz VO  — ınıtats- und SC5, ntwarti un! realisierte; s1e 1st He1nz
Zweinaturenlehre geme1nt, die, WI1eEe Dbe- Scheible gewidmet Der Kezensent kann
reıits der nicht rwaäahnte Erwin etzke die ım Katalog abgebildeten un! (unter-

schiedlich, manchmal wenig ausführ-zeigen konnte, uch die NCHC Vermittlung
lich) beschriebenen Ausstellungsstückedes Unendlichen un! des Endlichen bei
nicht besser vorstellen als 1€eSs dasege vorbereıtet, die den substanzonto-

logisch orlentlierten Aristotelismus DE schmale, ber gehaltvolle Buch auf der
überwindet WI1e den scholastischen Rückseite selber (uL „Aus den reichhaltı-

Gradualismus VO:  5 atur un Nal Hıer gCH chatzen der Graphiksammlung des
erweisen sich die philosophischen Voraus- Melanchthonhauses Bretten präsentiert

Gerhard chwinge ‚Melanchthon In derseIzunNgenN VO  — Luthers Gegnern als theo-
Druckgraphik‘. Die Auswahl aus demogisch unzulänglich. Was 1n Luthers kon-

kretem Geistverständnis gemeinnt 1St, jeg ene 16.!] bis e1n-
jenselts VO  3 Substanzontologie un pirl- drucksvoll [ın TENL Abteilungen] VOI Au-
tualismus. Mit dieser philosophischen geCcn Melanchthon als Reformator, als
Umorientierung des theologischen Den- Praeceptor Germanlae un! als Mensch.“
kens auf der Basıs einer trinitarisch un! Dıie Vorderseıite gibt In reizvoller fotografi-

scher Verzerrung NrT. VO 1674 wieder,christologisch neuinterpretierten echt-
das wohl einzige Bildnis Melanchthons,ertigung ergibt sich die Möglichkeit, VO

Luther aus$s den Neuprotestantismus uch „auf dessen Antlıitz der Hauch eines
philosophisch 1n T tellen. 1)as Lächelns liegt' (78) Schwinges Buch be-
ema Theologie und Philosophie bei weılst, dals 68 se1it dem „Begiınn der 1KONO-
ther 1st er TST ın Umrissen ckizzlert. graphischen Melanchthon-Rezeption“ mıit
Fur die weitere Arbeit hat Theodor Dieter Theodor de BTYS tIe VO.  — 1569 (Nr. 1

S.461.), ine ununterbrochene, immerBahnbrechendes geleistet. Logische VO-
raussetzungsanalyse un coincidentia 0OPDO: positive, WE schon der eigenständigen
Sitorum sind amı auf der Tagesordnung. Bedeutung Melanchthons nıe gerecht

Laatzen Ulrich Asendorf werdende druckgraphische Melanch-
thon-Rezeption 9C hben hat uch diese

das Luther-Bi d) eın Spiegel der ICuH1-
turwandlungen VO.  — vier ahrhunderten,

In der wWI1e Gunter Tan. hervorhebt (4) Ger-chwinge, Gerhard: Melanchthon
Druckgraphik. Eine Auswahl aus dem hard chwinge hat amı einen originel-

bis okumentatıon einer len, für diese Form der Repräsentation
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Melanchthons bisher meınnes Wissens „gleich nach !] seinem Tod“ gedruckt De-
gegnet nach TE gegenteiligen, unbewile-beispiellosen Beitrag SA „allgemeınen, Behauptungen In den Melanch-iImmer wieder international verstandenen
thon-Artikeln der Lexika BBKL unKulturgeschichte“ (6) geleistet. Dieser

kann hier N1IC In vollem Umfang gewWUÜr- LThK> SOWI1E TITRE Schule un Kirche
digt werden. DIie folgenden ergänzenden übrigens endlich wieder korrekt nach der
Bemerkungen einigen Graphiken VOIL, Quellenlage: Brockhdus$s Enzyklopädie“
wıe ich en besonderem Interesse, SO- [1998|] 460b lanonym]!) Dieser 1te

omMm auf iruhen Bildnissen Melanch-len Schwinges Verdienst nicht schmälern,
Oons offensichtlich N1IC OTL; anders alsvielmehr akzentuleren un! L1UTLTE punktuell

weiterführen. Eingehende Analyse VCI- „Germanlae Phoen1x“, der 1569, 1587/,
diıente späater einmal der prächtige, grolSs- 1648, 1669 un 1674 egegnet (SO nannte

formatıge (daher unvermeidlich jel Melanchthon 1610 1mM Vorwort seinem
eın reproduzlerte) „Bilderbogen ZUT Re- Apk-Kommentar übrigens uch 1aS

den chwinge Hoe Vo  — oenegg!), un! „Lumen Germa-formationsgeschichte“, Mmae:; das auft dem mıt Recht als „selten“ohl zutreifend mıt dem Toleranzpatent
Joseph IL VOo  — 1781 In Verbindung Tng bezeichneten Heidelberger 1C. VO.  —

(NrT. 3: 16£.) DIie hier un vielem STE (vgl 45, 461 un 761} Schwinge hat
derem erscheinende Gruppe VO  e „sechs amı 1ne Fülle VO  - Material beigebracht,
Theologen des I:# Aält sich dentill- das melınen Versuch über „Dıie Bezeich-
zieren als die 1Im Kloster VeTSaIl- NUN$S Melanchthons als Praeceptor Ger-

manlae* Melanchthonbild un Me-melten ater der Konkordienformel (die
mögliche Vorlage dieses Teilstücks des Öf- lanchthonrezeption 1ın der Lutherischen
fensichtlich irenisch-gesamtprotestanti- Orthodoxie un 1MmM Pietismus, Wittenberg
schen un doch dem Luthertum freund- 1999 berichtigt un! erweitert. Die: wI1e
ich zugewandten akates 1st In einer Fas- bei Ausstellungskatalogen üblich, dem

Zeitdruck geschuldete Fehlerliste 1st nicht
Dıie Konkordienformel 1mM FürstentumSUNg VO  —; 1F 7 abgebildet bel Inge ager, vollständig, doch kann der aufmerksame
Braunschweig-Wolfenbüttel, Öttingen eser stehengebliebene Irtumer selbst
1993, * 1) DIie 36, rechts 1ın einem korrigleren, weshalb aul ıne Errata-Liste
ega aufgestellten theologischen un! h1s- verzichtet sel
torischen Bucher (eine Art Minimal- der Burgdorf heı Bern Theodor Mahlmann
Idealbibliothek; darunter wieder die KOon-
kordienformel!) ließen sich anhand der
Rückentitel sicherlich theologiegeschicht-
ich aufschlußreich identinzieren un auf Sommer, Ramner: Hermann Von Wied. rzbi-
den Inhalt des akates beziehen. Zu schof Un Kurfürst VonNn Köln, T
dem bekannten, au{f Hans Troschel Tf Schriftenreihe des Ver-
rückgehenden Jubiläumsstich VO  F 1647 1NSs für Rheinische Kirchengeschichte
(Nr. 1 : 5.8—11 1st Schwinge leider 142), öln (Rheinland-Verlag) 2000,

509 w geb., ISBN 3-7927-17838-3die eingehende, respektvolle Untersu-
chung entigangen, die WITr uth Kastner
verdanken: Geistlicher Rauffhandel DIie Evangelische Kirche 1mM Rheinland
Oorm un! un  107 der illustrierten Flug- besitzt ıIn Rengsdori bel Neuwied ıne 1a-
blätter ZU Reformationsjubiläum Vo  - gungsstäatte mıiıt dem amen „Haus Her-
1617 In ihrem historischen un! publizist1- I1a1lll Vo  - Wied“ Tatsächlich 1st der ESS)
schen Kontext, Frankfiurt /Bern als evangelischer Christ gestorbene Köl-

ı818 Erzbischof{f mıiıt dem VO Bucer un!1982, 261 Dıie Vin hebt die „hervor-
ragende ualıtat  4 BED un! überzeu- Melanchthon verlalsten „Einfältigen Be-
gungskräftige Gestaltung wWI1e weıte un! denken“ VO  z 1543 un mıiıt seinem Her
ange Verbreitung hervor. S1e hat diesen scheıiterten Kölner Reformationsversuch
Stich uch beschrieben 1ın Deutsche illust- ıne Gestalt der rheinischen evangeli-
rerte. Flugblätter des un Jas: hg schen Kirchengeschichte, die mıiıt

Clarenbach ZWarLl einen Martyrer, berolfgang Harms, München 1980, 2161
keinen Refiformator auizuweisen hat Her-Zu dem bekannten ‚Reformatorenbild‘

mıiıt seinen wel orlagen Vo  - 1wa 1620 INa VO  — Wied ber uch ine
und 1640 (Nr. S, }2%:) außlßere ich mich katholische eite: auf die Gerhard
1n meinem Beitrag Hiıeronymus Zanchi Goeters 1986 In einem Aulsatz „Der ka-
ıIn dem olfenbütteler Kongreßband „AT- tholische ermann VO  — Wied“ den
tes PT Scientlae“ Druck) Schließlich „Monatsheften füur Evangelische Kirchen-
sel darauf verwlesen, dals chwinge (nach geschichte des Rheinlandes“ aufmerksam
dem unbeachtet gebliebenen ilhelm machte. Hıer knüpfit erl d der ıine
Hammer erstmals!) zeıgt, dafs der Titel Biographie des AT als üuniter Sohn des
‚Praeceptor Germanlae‘ für Melanchthon Graifen Friedrich VOoO  — Wied geborenen


